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Neonazıstische Splittergruppen agle- ınderkrankheıten natıonaler Selbst-
0 inzwıschen, OllenDar auch über iindung
den anı hıinweg, wıeder interna- Daß der natıonale (Gedanke In seinertional. Terroranschläge nıt rassıst1-
schem auc. antısemitischem), jeden- Verdichtung auch An Deutsch-

and nıcht völlıg vorbeıgeht, 1e2 In derfremdenfeimdlichem Hıntergrund Natur derZweıdeutig wıederholen sıch ZUT Zeıt fast überall deutschen Veremigung.
Deutschlan muß als wledervereımni1gtes1mM westlıchen Europa: ın DeutschlandWırd der Mythos des Nationalen WIE- TFürken, In talıen VOT em DE
Land schon aufgrun seiner komplızıer-

dererweckt? ten Lage zwıschen West und (Jst seine
SCH Schwarzafirıkaner, In Frankreıich

In Frankreıich SCWANN beım ersten lgerıer und arokkaner. olle In Europa erst wıeder NC finden
ine offene Dıiskussion über dıie eıgeneAMENUS der Präsıdentschaftswahlen dıe In der Bundesrepublı ist dıe Zeıt der Natıon kann eher lärend wıirken undNatıonale Front Jean-Marıe Le Wiıedervereimigung se1t 0589 ZWäal fast muß nıcht ogleich generellen Na-

Pen 1° Prozent der abgegebenen St1m- Sanz ohne natıonale Aufwallungen t1onalısmusverdacht gestellt werden.
IS  s Be]l den Jüngsten Regjionalwah- vorübergegangen. DiIe rechtsradıkalen DIe rechtsextremistischen und neONaZI-
en In talıen., dıe gleichen Ma1- „Republıkaner“ und ıhnen verwandte stiıschen Gruppilerungen mıt terrorIıst1-
sonntag WIEe dıe firanzösıschen Präsıi- polıtısche Grupplerungen hatten. WI1Ie

kam schem Eınschlag würden überschätzt,dentschaftswahlen stattfanden. auch dıe Jüngsten Landtagswahlen In wollte 11a In ıhnen polıtisch gefährlı-Gianfranco FInıs Natıonale Allıanz AUus Nordrheıin-Westfalen und Bremen
OsT- und Neofaschisten auf 13 Pro-

che ewegungen mıt /ukunft sehen.wıeder zeıgten, Sanz offensıchtlıch 11UT Es ware aber noch unverantwortlıcher.
zent In Osterreich hat dıe rechtspopu- vorübergehend als rechte Protestpar- dıe In West un (Ost unterschiıedlichen
istısch gewendete FPO. Mıtte der telen Erfolg. S1e Ssınd polıtisch uben- neonatıonalen und natıonalıstıschen
achtzıger TE noch eıne Fünf-Pro- selter geblıeben. Und dıe rechtsextre- egungen unterschätzen. Da S1e
zent-Partel, Jörg Haider be1 den mıstıischen, 1mM eigentlıchen Sınne 1CO- gefährlıch werden können, 1e2 ıIn der
Natıonalratswahlen 1mM etzten KAO- nazıstiıschen Sektierergruppen sSınd eıtlage, 1m noch sehr offenen ber-
ber dıe Zwanzıg-Prozent-Grenze mıt einstweılen jedenfalls eher eiıne KiI- gangszustand Gesamteuropas nach
Bravour übersprungen und Ist darauf mınelle denn eiıne polıtısche Gefahr dem Ende des Kommunısmus. Je
und dran, der bıslang VOT sıch hın- ber se1t ein1ıger Zeıt o1bt SS eın seltsa- orößer das wıirtschaftliıch a0OS In der
krıselnden bürgerliıch-Konservatıven INCSs (Gemurmel Intellektuellen ehemalıgen Sowjetunıion, Je länger dıeOVP den Kang abzulaufen In Belgien auch hıerzulande Mancher hochgebıl- wırtschaftlıche und sozlale Gesundungradıkalısıert sıch der Vlaams Blok und In den Ööstlıchen Ländern aqauf sıch Wal-
braucht sıch über /Zulauf nıcht be- dete Lıiterat, Conferencıier und Troß-

rednerT. der sıch europäilsch und welt- ten Jäßt, eher werden sıch nat1o0-
klagen. bürgerlich gab, solange Deutschlan nale Rıvalıtäten verselbständıgen, Je
In der Russıschen Föderatıon ist SCS gespalten WAar, zieht sıch Jjetzt mehr diıese sıch verselbständıgen,
den Ultranationalısten AdLmMLr SCHIL- eiıne natıonale este Und zuneh- mılıtanter werden S1e sıch gebärden.
rinowskı nıcht zuletzt mangels spekta- mend wıird auch In polıtıschen Kreısen.,
ulärer Auftritte 1mM Westen tıller Europa als SaAaNZC>S bleıibt noch In der

VOT em In den bürgerlichen Parteıen, chwebe DIie Gestalt. dıe CS einmal
geworden. ber se1n ‚hıberaldemokra- dıe natıonale ne wıeder en C bekommen soll, ist noch nıcht erkenn-
tischer“‘ LDPR stellt mıt 700 Abgeord- halten, jedenfalls meınt INan, das e1- bar Im Westen selbst zwischen

dıe zweıtgrößte Fraktıon In der HS Teıl der eigenen Anhängerschaft Deutschlan und Frankreıch ist der
schuldıg selIn.Staatsduma, un großrussısches (Ge- Ausgleıch zwıschen natıonalen n{tier-

baren, das dıe Mınderheıten innerhalb und Iradıtiıonen und EeEUTO-
der Föderatıon einschüchtert, dıe kle1- Es ware unverantwortlich NalV. alles,

WAas hıer aufgeliste wurde, über einen päıischer Integration noch keineswegsaC  arn ublands erschreckt
und westliche Dıplomaten naC  en Leıisten schlagen oder auch 11UT auft gelungen. DIe on werden Z

parallele Gle1ise schlıeben. on Zeıt eher kaschıert als gelöst. DIe
ıch macht, gehört In Rußland INZWI- dıe verschıliedenen neonatıonalen und
schen ZU Alltag. ASssozuerung osteuropälscher Staaten

neonatıonalıstiıschen ewegungen 1m kann nıcht über den noch t1efen Wohl-
Westen unterscheıden sıch nıcht 11UTNatıionalıstische Strömungen und Un- standsgraben zwıschen (Ost und West

terstromungen zeıgen sıch 1m Westen dem Grad, sondern auch der Art nach hınwegtäuschen.
voneınander. Haıder ist nıcht Le PenWIEe 1mM (J)sten Europas auch dort, Stagniert der weıtere europäische Eı

dıe Nationalıtätenkonflikte nıcht, WI1Ie und 1N1 nıcht chönhuber DiIe nıgungsprozeß, bringt dıe nächste Eu
Natıonalısmen In den osteuropäl- ropälische Konferenz 1996 keine WEeI-1mM ehemalıgen Jugoslawıen oder auf

dem Gebilet der Russıschen Födera- schen Reformstaaten und auf dem terführende Perspektive für esamt-
Gebilet der ehemalıgen SowJjetunion CUTODA, kann auch deutschnationalest107n gegenüber Ischetschenien, mıt

Wafltfengewalt ausgelragen werden. können vorübergehender Natur Se1N, Gedankengut wıeder salonfähıe WEeEI-
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den Ethnozentrisches Denken Ist SC Skı 1m Deutschen Bundestag, der das der Schuld Sprach, dıe dıe chwe17z mıt
rade In Deutschlan noch längst nıcht Kunststück fertigbrachte, nıchts ıhrer restriktiven Flüchtlingspolıtı VOL

abgestorben. uUre Überfremdungs- verschweıgen, W as entweder In der e1- allem gegenüber den A Leıb und 1ve-
angste bekommt SS HNEeCNES Nahrung NCN oder anderen iıchtung weh tal, ben bedrohten en auftf sıch ufgela-
Am gefährlichsten aber werden dıe und doch bel selnen Landsleuten be1- den habe, und da selbst dıe Japaner,
neonatıonalen ONe dort, das Na- nahe viel Z/ustimmung finden WIE dıe sıch mıt Gesichtsverlust besonders
t1onale als Gememinschaftskıtt eiıner be]l seinen deutschen Zuhörern. schwer {un, 1mM 1 auf ihren Sep-
Gesellschaft dıenen soll, dıe VO  S sıch In Deutschlan wurde gründlıche KTr- tember monatelang mıt einer Ent-
den INATIUIC hat, mangels Überein- schuldıgung vgegenüber ihren ach-innerungsarbeıit geleıstet. Allerdıngsstimmung In ethıschen und polıtıschen wurde diese 1mM wesentlichen VO den barn der ihnen während des
rundüberzeugungen den inneren /weıten Weltkriegs begangenen Ver-
alt un damıt auch den polıtıschen edien gemacht, dıie Polıtıker 1elten brechen LANSCHH, wiıirkte CS fast schondıe eden,; dıe ntellektuellen Ellıten7Zusammenhalt verleren. olfgang abseıtıg, daß ochen vorher deutsche
Schauble hat In polemischer ntgegen- auffallend schwe1ıgsam. ber 1SCHOTe noch untereinander 1SKU-

INan hat sıch nırgends, VO Kriegs-Setzung einen 1mM demokratı- ende und dem Zusammenbruch der TeEKCH. ob Kırche überhaupt und nıcht
schen-republıkanıschen Selbstbewußt- 1UT der einzelne Chrıst schuldıg WCI-Hıtler-Dıktatur dıe ede WAaäal, auf das den kann.seın ogründenden VerfassungspatrIiot1s- Jahr 1945 und dessen unmıiıttelbare
INUS sıch wıederhalt das Argument
eigen gemacht, eiıne In ihrem Werte- Folgen beschränkt, vielmehr wurde SO hrlıch In der Dıstanz VOIN 5() Jahren

ohne verschämte Rechtfertigungsver- der Umgang mıt der Vergangenheıtverständnıs heterogene Gesellschaft auffallend eerrauche eın starkes Natıonalbewußt- suche mıt den ZWO Jahren davor, mıt insgesamt Wal,
der iIrklıchke1 des Drıtten Reıches, wıirkte In al den Gedenkfeiern der (rJe-seın als emotionales Bındemuttel selnen Verbrechen und seinen Ver- 1neMan darf pann se1IN, W1IEe das ATgU- genwartsbezug. Z/ukunftsper-
hängn1ssen, abgerechnet. anc spektive WarTl erst recht nıcht erken-ment weıtergetragen WwIrd. Es könnte Wort wurde gesprochen, auch INan- 191>8| außer der allseıts und besonderssehr bald VO Leuten aufgegriffen\ ches gute Wort, das überraschte, dıe beım Staatsakt In Berlın ın den Miıttel-den. dıe SseIN T1iınder Zl nıcht Außerung des tschechıischen Miınıster- pun gerückten europäıischen Zegedacht hat Zweıdeutig bleıibt das

Argument auft jeden Fall FEıne Re- präsıdenten Vaclav Klaus 7U (n 1ülnl ber der Sieg Europas über sıch
recht der Vertreibung und den Ver- selbst, den Francols Mıitterrand In Ber-vitalısıerung des Natıonalen gleichsam brechen der Ischechen Deutschenals OS- und Relıgionsersatz ware

lın beschwor, mu erst WCI-

neben den Verbrechen der Deutschen den Es Wal auch In Berlın heraus-das letzte., W dsS WIT ZUT Zeıt brauchen Ischechen zuhören, daß Europa VOIN Deutschen.können.
DIe Deutschen en sıch noch einmal Franzosen, Brıten und Russen keınes-

WCOS ıIn derselben Weıse edacht wırd.bewußt gemacht, jedenfalls dıe Ööffentlı-
chen Sprecher Laten dies unermüdlıch, aliur wartf In Moskau mıt Miılıtärpara-

den und Gedenkfejern Lenın-Mau-WI1Ie t1ef der Abgrund Wal, In den
Deutschlan Hıtler el und ıIn soleum das alte Regıme noch einmalPerspektivlos‘ gewaltıge Schatten dıe Kreml-Mau-den SallZ Europa mıt hıneingerıssen CIMwurde. Be1l den Siegermächten VO da-Den Gedenkfeiern ZUFmMM Maı fehlte mals kamen 1995 In keıner Weiıse mehr Im Westen wıederum wurde kaum ei-der Gegenwartsbezug Irıumphgefühle gegenüber den Deut- W dS siıchtbar emacht VO dem, W as

Die Frühjahrsmonate 1995 lıegen hın- schen qauf. Man ging nO und partner- seı1ıt 1945 A Zukunftsweisendem ent-
ter UNS, damıt auch dıe Gedenkfeliern schaftlıch mıteinander Und standen ist Freiıheıtszuwachs,
ZU Kriıegsende ıIn Europa VOT 5() Jah- Deutschlands ac  arn, VOT em dıe demokratıischer Beständıigkeıt,

rechtsstaatliıcher Verlä  I®  eıt UndICNn (vgl Maı 1995, Za it. und ds 1m üden, dıe als Angeschlossene, Ver-
eft SI SI1e wurden CUTODA- und bündete oder auch als Neutrale auf J© erst recht fehlte jede Auseinanderset-
weltweit ıIn einemn St1l egangen. e1gene, sehr unterschiedliche Weılse In ZUN® mıt dem, W dsSs 1m demokratischen
Der ZUT Gemelinsamkeıiıt über- dıe Machenschaften ıtler-Deutsch- Fortschritt wıeder brüchıig geworden
WOß dıe be]l olchen Anlässen 1- an:! verstrickt gingen ihrerseıts ist 1mM gesellschaftlıchen Mıteınander,
meıdlichen natıonalen Empfindlıiıch- elbstkritisch mıt sıch INS Grericht dıe 1mM Verhältnıs zwıschen Bürgern und
keiten be]1l weıtem. Diıe olen chmoll- Osterreicher VOI allem, un: selbst dıe demokratischen Instıtutionen, 1mM (Je-
ten nıcht ange, als S1e nıcht mıt den miıt ıhrem Faschismus Oft wen1g dıstan- flecht sSsozlaler Bezıehungen.
Slegern des /weıten Weltkrieges nach ziert weıterlebenden Itahener WeEeN1g2- Wıe steht CS mıt der Solıdarbereit-
Berlin eingeladen wurden. S1e antwor- In iıhren offızıellen Sprechern. schaft dort. der Versorgungsstaat
etien mıt eiıner ede ıhres [Da der Schwe1lizer Bundespräsi- nıcht hınreicht? Wıe ist eine (‚esell-

dent Kaspar ıllıger eindringlich VOIN schaft einzuschätzen, In der Kınder InAußenministers Wladislaw ßartoszew-
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